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Kontakt 

KONTAKTMÖGLICHKEIT INNERHALB DER HELS 

Wenn Sie allgemeine Anfragen (insb. für Bescheinigungen), erforderliche Mitteilungen oder/und 

trotz Lesen dieses Merkblatts noch Fragen an uns haben, dann schicken Sie bitte eine E-Mail an unser 

HELS-Büro: info.els@hu-berlin.de. 

Wir werden uns stets bemühen, Ihre Anfrage innerhalb von zwei Wochen zu beantworten. 

ANSPRECHPARTNER*INNEN VOR ORT IN PARIS 

Astrid Herzer 

Büro für Internationales – Service de l’Action internationale de l‘Université Panthéon-Assas 
Ihre Ansprechpartnerin für Studienangelegenheiten in Paris 

Aile Soufflot, escalier M, 2e étage, salle 5 
12, place du Panthéon 
75005 Paris 

Tél.: +33 (0)1 44 41 55 29 
E-Mail: astrid.herzer@u-paris2.fr 

 

Dr. Joël Cavallini 

Studienleiter und Ihr Ansprechpartner für 
die European Law School in Paris 

E-Mail: joel.cavallini@u-paris2.fr 

 Prof. Dr. Armel Le Divellec 

Professor für Öffentliches Recht mit Forschungs-
schwerpunkten im französischen und europäischen 
Verfassungsrecht und Projektleiter an der Université 
Panthéon-Assas 

 

IMA-Büro / Bureau de la scolarité (entspricht dem Studierenden Service Center):  

Inscription en 1ère année de Master - Scolarité de Master 
https://www.u-paris2.fr/fr/universite/annuaire/scolarite-de-master 

Centre Assas 
92 rue d’Assas - 75006 Paris 
Bureau 111 (1er étage) 

KONTAKT INNERHALB DER ELS IN PARIS 

Grundsätzlich werden Sie vom französischen Verein vor Ort kontaktiert. Ansonsten können Sie sich 

auch an den „Verein European Law School Students & Alumni“ wenden. Genauere Informationen 

finden Sie in der gleichnamigen Facebook-Gruppe „European Law School Students & Alumni“ oder 

auf Ihrer Webseite: http://www.students-els.eu/. 

  

mailto:info.els@hu-berlin.de
mailto:astrid.herzer@u-paris2.fr
mailto:joel.cavallini@u-paris2.fr
https://www.u-paris2.fr/fr/universite/annuaire/scolarite-de-master
http://www.students-els.eu/
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Vorbereitung auf das Auslandsstudium 

SPRACHKURSE 

Für Einsteiger*innen: Allgemein- und fachsprachliche Kurse des HU-Sprachenzentrums:  

Die Kurse umfassen zwei bis vier SWS. Sie sind besonders empfehlenswert für Studierende während 

des Repetitoriums oder für Studierende im 4. Semester mit Niveau A2-B2. 

Online-Sprachkurse für DFH-Studierende in integrierten deutsch-französischen Studien-

gängen 

In Kooperation mit Deutsch-Uni Online (DUO) bietet die Deutsch-Französische Hochschule DFH-

Studierenden zur Vorbereitung auf den Auslandsaufenthalt kostenlose Online-Sprachkurse an. Alle 

Module umfassen ca. 90 Bearbeitungsstunden und werden 12 Wochen lang tutoriell betreut. Die 

Teilnahmegebühren für diese Online-Module werden vollständig von der DFH übernommen. 

Hinweis: DFH-Studierende können sich direkt für eine Kursteilnahme auf https://www.deutsch-

uni.com/gast/duo/info/dfh.do?do=index registrieren. 

Falls Sie bei der DFH noch nicht eingeschrieben sind und dennoch Interesse am Sprachkurs haben, dann 

schicken Sie bitte eine E-Mail an Frau Hélène Dinter von der DFH (dinter@dfh-ufa.org) mit Kopie an uns 

(cc: info.els@hu-berlin.de), um sie und uns über Ihre Anmeldung zu informieren. 

Sprachkurse in Frankreich 

Ein Sprachkurs in Frankreich in der vorlesungsfreien Zeit ist zweifellos der beste Weg, um Französisch 

schnell und effektiv zu lernen. Informieren Sie Sich dazu bei Ihrer Stiftung, denn es gibt beispielswei-

se die Möglichkeit für Stipendiat*innen der Studienstiftung, in Ambroise Sprachkurse zu besuchen. 

Andernfalls können Sie Sich auch bei einem der Sprachförderungsprogramme des DFJW bewerben. 

Weitere Informationen dazu finden Sie auf der Webseite unter https://www.dfjw.org/junge-

erwachsene/franzosisch-lernen.html. 

Zudem bietet „Die Brücke“ jährlich Sprachkurse im Rahmen einer deutsch-französischen Summer 

School an. Die Brücke ermöglicht 24 deutschen und 24 französischen Studierenden, ihre Kenntnisse 

der jeweils anderen Sprache zu verbessern sowie interkulturelle Kompetenzen durch grenzüber-

schreitende Projektarbeit zu entwickeln. Anmelden und näher informieren können Sie sich unter 

https://www.trirhenatech.eu/lehre/summerschool-die-bruecke/. 

Außerdem bietet das Maison Heinrich Heine einen zweiwöchigen Intensiv-Sprachvorbereitungskurs 

in Paris an (40 heures de cours de français et conférences), der sich speziell an diejenigen Studieren-

den richtet, die sich auf einen Studienaufenthalt in Paris vorbereiten wollen. Für DFH-Studierende 

gibt es einen eigenen Tarif – sie zahlen nur 300 Euro insgesamt. Weitere Informationen finden Sie 

unter: https://www.maison-heinrich-heine.org/espace-langues/cours-intensif-de-francais/?lang=fr. 

  

https://www.deutsch-uni.com/gast/duo/info/dfh.do?do=index
https://www.deutsch-uni.com/gast/duo/info/dfh.do?do=index
mailto:dinter@dfh-ufa.org
mailto:info.els@hu-berlin.de
https://www.dfjw.org/junge-erwachsene/franzosisch-lernen.html
https://www.dfjw.org/junge-erwachsene/franzosisch-lernen.html
https://www.maison-heinrich-heine.org/espace-langues/cours-intensif-de-francais/?lang=fr
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FRS-KURSE UND JÄHRLICHE INTENSIVKURSE 

Insbesondere, wenn Sie die intermediäre oder die mittlere Studienvariante (ein bis zwei Semester 

zwischen Staatsexamen und Auslandsstudium) wählen sollten, hätten Sie möglicherweise genug Zeit, 

 FRS-Kurse (4 SWS; besonders empfehlenswert für Studierende im 3. und 4. und 8. Semester) 

und 

 den intensiven Vorbereitungskurs im Mai/Juni jeden Jahres (zusammen mit den Studieren-

den des BerMüPa-Programms) zu besuchen. 

Ziel des FRS und des Intensivprogramms ist es, Ihnen neben den fachsprachlichen Grundlagen auch 

die methodischen Kompetenzen zu vermitteln. Für das Studium in Paris ist es unerlässlich, dass Sie 

wissen, wie Sie einen „Commentaire d’arrêt“, eine „dissertation“ oder einen „cas pratique“ schrei-

ben. Diese Kenntnisse können Sie dort erwerben und sich darin üben. 

WOHNUNGSSUCHE 

Bitte informieren Sie sich frühzeitig über Wohnmöglichkeiten in Paris. Genauere Informationen fin-

den Sie im Abschnitt „Wohnen in Paris“ auf Seite 14. 

Sollten Sie die kurze Variante absolvieren wollen, wenden Sie sich gern schon im Januar für entspre-

chende Hilfe an das HELS-Büro. 
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Immatrikulation in Paris 

Hier finden Sie eine Übersicht über die wesentlichen Schritte der Einschreibung. Diese Informationen 

werden Ihnen auch per E-Mail von Frau Herzer vom Büro für Internationales (Service de l’Action in-

ternationale) in Paris im Juli individuell mitgeteilt. 

Die Einschreibung erfolgt in zwei Etappen: 

1. inscription administrative (online), 
2. inscription pédagogique et choix des travaux dirigés (TD) (online oder persönlich im Büro der 

Scolarité möglich) 

Travaux dirigés (TD) sind vergleichbar mit den AGen im deutschen Jurastudium. Sie sind verpflichtend. 

INSCRIPTION ADMINISTRATIVE 

Studentische Sozialversicherung 

Wenn Sie im Besitz einer Europäischen Krankenversicherungskarte sind oder wenn Sie eine Kranken-

versicherungsbescheinigung, die technisch Ihren gesamten Auslandsaufenthalt abdeckt, vorweisen 

können, dann benötigen Sie keine zusätzliche studentische Sozialversicherung (sécurité sociale étudi-

ante). 

Studiengebühren 

Während der inscription administrative sind die Studiengebühren zu zahlen. Diese betragen ca. 330 

Euro ohne die sécurité sociale. Außerdem ist die CVEC (Contribution de vie étudiante et de campus) in 

Höhe von 90 Euro zu zahlen. Es wird empfohlen, mit Kreditkarte zu bezahlen. 

Hinweis für den Fall einer Übernahme der Studiengebühren durch eine Stiftung: 

Die Scolarité stellt auf Nachfrage eine Bestätigung über die Zahlung aus. 

Sonstige Dokumente 

Am Ende der inscription administrative werden Sie gebeten, bestimmte Dokumente an den Studie-

rendenservice (service de scolarité) zu senden. Welche Dokumente benötigt werden, können Sie dem 

Dokument „Guide des inscriptions“ entnehmen (s. auch Hinweis unten). Die Validierung Ihrer einge-

reichten Dokumente sollte innerhalb von 5 Werktagen durch das Studierendenservice erfolgen. 

Hinweis: Für die Zusendung des Studierendenausweises etc. ist ein frankierter Rückumschlag beizulegen. 

Es wird grundsätzlich empfohlen, folgende Dokumente bereitzuhalten:  

(Beachten Sie: Diese Aufzählung ist ohne Gewähr und garantiert keine Vollständigkeit!) 

 Passfotos (für Studierendenausweis, Monatskarte der Metro, Heft zum Eintragen der Sport-
kurse etc.) 

 Kopien von Geburtsurkunde (möglichst internationale Geburtsurkunde) 
 Kopien vom Personalausweis 
 Französische Briefmarken oder internationale Antwortscheine 
 Ärztliches Zertifikat über Gesundheitszustand (erforderlich für Sportkurse an der Universität) 
 eventuell eine Bürgschaft für die Unterkunft 
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INSCRIPTION PEDAGOGIQUE ET LE CHOIX DES TD / MASTERVARIANTEN 

Die inscription pédagogique und die Wahl Ihrer TD sind online oder persönlich im Büro der scolarité 

möglich. Sie haben dabei die Wahl zwischen folgenden Mastervarianten: 

 Droit public 
 Droit des affaires 
 Droit européen (Achtung: Neugestaltung ab 2019/2020) 
 Droit international 

Hinweis: Die Masterprogramme scheinen sich inhaltlich teilweise geändert zu haben und/oder noch 

zu verändern (Stand: Juni 2019). Gleichen Sie daher immer mit den Lehrenden und dem Fach Ihre 

Informationen ab. So kann es immer die Möglichkeit geben, dass die Prüfungsform o.Ä. abweicht. 

Es gibt auch noch andere Mastervarianten, die für Sie allerdings von eher geringer Relevanz sein soll-

ten. 

Falls Sie Fragen bezüglich der Kurswahl haben, können Sie zunächst die Erfahrungsberichte zu den 

Masterstudiengängen (s. Anhang; leider noch alte Inhalte) lesen und einen Blick in unsere Online-

Skripten-Sammlung (s. Moodle-Kurs – Informationen dazu im Abschnitt „Studienhilfe“) werfen. An-

sonsten findet jedes Jahr im Sommer ein Erfahrungsaustausch statt, im Rahmen dessen Sie Ihre Fra-

gen an die ehemaligen Masterstudierenden stellen können. 

Hinweis: Melden Sie sich so früh wie möglich für TD-Zeiten an, ansonsten bleiben Ihnen nur noch „unbeliebte-

re“ Zeiten. 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu den Mastervarianten finden Sie auf der Webseite:  

https://www.u-paris2.fr/fr/formations/offre-de-formation/droit/masters-1-droit. 

Den jeweils aktuellen und detaillierten „Guide des Inscriptions“ finden Sie unter  

 http://www.u-paris2.fr  Formations  Inscriptions  Notices et droits d’inscription 

 Guides d'inscription pour les étudiants étrangers 

  

https://www.u-paris2.fr/fr/formations/offre-de-formation/droit/masters-1-droit
http://www.u-paris2.fr/
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Studium vor Ort 

STUDIENABLAUF 

Bevor die Kurse beginnen, organisiert das Service de l’Action internationale eine Orientierungswoche 

und Einführungsveranstaltungen im Hinblick auf die französische Methodik und das Bewertungssys-

tem. 

Studienbeginn ist Ende September. Die Semester setzen sich aus ca. 10 Wochen Vorlesungen mit 

TDs, einer meist darauffolgenden Woche Wiederholungs- und Lernphase und einer anschließenden 4 

bis 6-wöchigen Prüfungsphase zusammen. Dabei beginnen die Vorlesungen in der Regel 2 bis 3 Wo-

chen früher. Zu Weihnachten und Ostern gibt es jeweils zwei Wochen Ferien. Das Studienjahr endet 

zwischen Mitte und Ende Juni. 

CURRICULUM 

Zusammensetzung der Masterprogramme 

 obligatorische Hauptfächer (Unités d'enseignements fondamentaux) mit kleineren Vertie-

fungskursen (Travaux dirigés) und 

 Nebenfächer (Unités d'enseignements complémentaires) ohne TDs, die Sie teilweise je nach 

Interessenschwerpunkt wählen können. 

Zu Beginn des Studienjahres werden Sie bei der letzten Einschreibung („inscription pédagogique“, 

s.o.) in der scolarité die Kurswahl für beide Semester festlegen müssen, wobei Sie in den ersten Wo-

chen die Fächer immer noch wechseln können. 

Zwei der vier Nebenfächer können Sie aus einer Liste von Fächern wählen. Dabei ist eines der Neben-

fächer immer Englisch. Im Europarechtsmaster besteht darüber hinaus die Möglichkeit, im 2. Semes-

ter zwischen 2 Varianten zu wählen (1. Variante: europäisches Arbeitsrecht als Hauptfach; 2. Varian-

te: europäisches Steuerrecht als Hauptfach). 

Dies kann abhängig von der Mastervariante folgendes bedeuten: 

 Hauptfächer Nebenfächer 

1. Semester 3 mit TDs 5 

2. Semester 2 mit TDs 5 

Der eigentliche Arbeitsaufwand liegt während des Semesters in der Vorbereitung der TDs, also in den 

Hauptfächern. 

Zusatzstudium 

Insbesondere für Studierende der „droit public“ und „droit international“ bietet es sich an, das Zu-

satzstudium „Certificat fondements du droit public“ bzw. „Certificat d’études juridiques internationa-

les“ zu belegen. Weitere Informationen finden Sie auf folgenden Webseiten: 

 https://www.u-paris2.fr/fr/formations/offre-de-formation/diplome-duniversite-du/certificat-

fondements-du-droit-public  

 http://www.ihei.fr/formation/certificat-detudes-juridiques-internationales-ceji/ 

https://www.u-paris2.fr/fr/formations/offre-de-formation/diplome-duniversite-du/certificat-fondements-du-droit-public
https://www.u-paris2.fr/fr/formations/offre-de-formation/diplome-duniversite-du/certificat-fondements-du-droit-public
http://www.ihei.fr/formation/certificat-detudes-juridiques-internationales-ceji/
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Besuchen Sie überdies auch gerne Veranstaltungen des Instituts Michel Villey, des Collège de France 

(insb. Chaire d’Alain Supiot) oder vom Conseil d’Etat. 

Die Universität bietet Sportkurse, Sprachkurse und einige Zusatzveranstaltungen an, die zusätzliche 

Punkte für die Nebenfächer (jeweils bis zu 3) verschaffen können, aber auch zusätzlich kosten (ca. 35 

Euro). Außerdem muss dies bei der inscription angegeben werden. 

Hinweis: Man kann entweder Zusatzpunkte für Sport- oder Sprachkurse bekommen. 

Sportkurse 

Bei den Sportkursen gibt es Kurse, für die man Punkte bekommt, und andere Kurse. Sie können aus 

beiden Gruppen jeweils einen Kurs belegen. Nur, wenn Sie auch einen Kurs aus dem Bereich wählen, 

für den es keine Punkte gibt, müssen Sie einen geringen Betrag am Anfang des Semesters zahlen. Auf 

der Assas-Sport-Internetseite gibt es nähere Informationen zur Einschreibung sowie eine Liste der 

Kurse. 

Hinweis: Bei der Einschreibung für Sportkurse benötigen Sie Passbilder und ein ärztliches Zertifikat über Ihren 
Gesundheitszustand. Es ist empfehlenswert, sich ein solches Attest bereits in Deutschland ausstellen zu lassen. 

Einen Vordruck für das Attest finden Sie auf https://www.u-paris2.fr/fr/campus/sport.  

Sprachkurse 

Sprachkurse werden von der Universität in Paris nicht in allzu vielen Sprachen angeboten (Spanisch, 

Italienisch, Russisch). Es werden nur Fortgeschrittenenkurse angeboten. Die Kurse gehen über das 

ganze Jahr. Es werden auch Französisch-Kurse angeboten. Für diese gibt es jedoch keine Punkte. 

Atelier de la professionnalisation 

Das „Atelier de la professionnalisation“ ist ein Kurs, der im zweiten Semester angeboten wird. Die 

Einschreibung findet in der Prüfungsphase des ersten Semesters statt und es ist sehr ratsam, sich 

früh einzuschreiben, da die Plätze schnell belegt sind. 

Was ist das für ein Kurs? 

Ehemalige ELS-Studierende haben beispielsweise „gestion d’une situation de crise“ belegt, bei der sie am Ende 
auf einem Militärübungsgelände als Krisenstab ein Zugunglück managen mussten. 

Weitere Informationen zum… 

… Staatsexamen während des Masterstudiums wie z.B. zur Notenverbesserung oder mündlichen 

Prüfung im 1. Staatsexamen während des Auslandsaufenthaltes etc. finden Sie im allgemeinen 

„HELS-Merkblatt“, das wir Ihnen im Downloadbereich auf unserer Webseite https://www.european-

law-school.eu/de/els/ber/dl-inf/dl-info#merkblaetter bereitgestellt haben. 

  

https://www.u-paris2.fr/fr/campus/sport
https://www.european-law-school.eu/de/els/ber/dl-inf/dl-info#merkblaetter
https://www.european-law-school.eu/de/els/ber/dl-inf/dl-info#merkblaetter
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PRÜFUNGEN 

In den Hauptfächern setzen sich die Noten aus der TD-Note und der Note in der Klausur im Januar 

bzw. Mai zusammen. Die Klausur zählt 2/3, die TD 1/3. 

Die Noten in den TDs werden während des Semesters vergeben. Jeder TD-Leiter bestimmt selbst, 

wie er die Noten gewichtet. Normalerweise wird das in der ersten Stunde der TD besprochen. Ein 

besonders relevanter Notenbestandteil sind die Hausaugaben, die grundsätzlich eingesammelt wer-

den und deren Vorbereitung einen Großteil der Arbeit während des Semesters darstellt. Weitere 

Notenbestandteile sind der galop d’essai (Probeklausur, jeweils im Dezember und April), interros 

(können auch unangekündigt sein), die mündliche Mitarbeit und/oder Referate. 

Die anderen Prüfungen finden im Januar für das erste und im Mai und Juni für das zweite Semester 

statt. Zunächst hat man die schriftlichen Prüfungen in den Hauptfächern, dann in den Nebenfächern 

und am Ende die mündlichen Prüfungen. Altklausuren finden sich auf der Internetseite der Uni. 

Bei den mündlichen Prüfungen werden Sie gemeinsam mit vielen anderen zu einer bestimmten Uhr-

zeit geladen. An den Türen hängen Listen aus, in die Sie sich eintragen. Wenn Sie als Erste*r dran-

kommen wollen, sollten Sie schon um 07:35 Uhr kommen. Die Prüfer*innen rufen die Studierenden 

dann nach der Listenreihenfolge oder alphabetisch auf oder Sie ignorieren diese Liste. Je nach Prü-

fung hat man 5-10 Minuten Vorbereitungszeit (im Raum während der vorigen Prüfung) oder nicht 

und wird zwischen 5 und maximal 15 Minuten geprüft. 

VERRECHNUNG DER PRÜFUNGSERGEBNISSE 

Ausgleich innerhalb eines Moduls 

Innerhalb eines Moduls (unité) gleichen sich die Noten untereinander aus (wie in den Beispielen un-

ten). Wenn ein Modul bestanden wurde, ist eine Verbesserung ausgeschlossen. Das gilt auch für die 

einzelnen Prüfungen dieses Moduls, die nicht bestanden wurden. Auch sie dürfen nicht wiederholt 

werden. 

Ausgleich zwischen den vier Modulen (compensation annuelle) 

Der Artikel 14 PO sieht vor, dass die Studierenden den Master bestanden haben, wenn sie im Durch-

schnitt in jedem Modul 10 von 20 möglichen Punkten erreicht haben. Es müssen also nicht zwingend 

alle Module bestanden sein, um den Master zu bestehen, solange Sie am Ende des Jahres mindes-

tens die Hälfte der Punkte aller Module (60 von 120) erreicht haben. 

Abschlussnote und Berechnungsgrundlage 

Die zwei Hauptmodule (Unités d'enseignements fondamentaux) werden jeweils doppelt gewichtet 

(also mit bis zu 40 statt 20 Punkten), die zwei Ergänzungsmodule (unités d'enseignements com-

plémentaires) werden einfach gewichtet (also mit bis zu 20 Punkten). 

Es gibt die Möglichkeit außerdem Zusatzpunkte für die Teilnahme an Sport-, Fremdsprach- und 

BZQ-I-Kursen (wie „Atelier de professionnalisation“) zu sammeln. Diese werden den Unité 

d’enseignements complémentaires angerechnet, sodass es sehr vorteilhaft sein kann, je nach Inte-

resse weitere Kurse zu belegen. 
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Wiederholung (2e session) 

Wer im Juni keine 60 Punkte erreicht hat, muss Anfang September an der 2. Session teilnehmen. Für 

den Wiederholungsversuch gilt Artikel 27, d.h. nur die nicht bestandenen Unités (unité ajournée) und 

auch hier nur die nicht bestandenen Prüfungen müssen wiederholt werden. 

Dabei ist zu beachten, dass die Noten der TD im September in der Berechnung nicht mehr berück-

sichtigt werden. In den Unités d'enseignements fondamentaux werden also die wiederholten Klausu-

ren im September stärker gewichtet (mit bis zu 30 statt 20 Punkten). 

Die eventuellen Zusatzpunkte (z.B. für Sport- oder Fremdsprachkurse) bleiben erhalten. 

Weitere Informationen… 

… entnehmen Sie bitte der französischen Prüfungsordnung. Fragen hierzu können Sie an die scolarité 

in Paris bzw. an Frau Herzer oder an Herrn Dr. Cavallini richten. Außerdem finden Sie das Règlement 

des Études et des Examens auf der Webseite unter https://www.u-

paris2.fr/fr/formations/examens/reglements-des-examens. 

STUDIENHILFE – SKRIPTESAMMLUNG BEI MOODLE 

Die Vorlesungen in Paris sind dafür bekannt, dass sehr viel Stoff behandelt wird, der sich allerdings in 

jedem Jahr nur wenig ändert. Daher hatten in der Vergangenheit zahlreiche ELS-Studierende ihre 

Skripte in einem Dropbox-Ordner gespeichert. Nun wurde dieses Mittel durch die Einrichtung eines 

Moodle-Kurses abgelöst, in dem die ELSler*innen, die 2016/2017 in Paris studiert haben, freundli-

cherweise ihre Unterlagen für den kommenden Jahrgänge zur Verfügung gestellt haben. 

Kursname:  ELS-Unterlagen für Masterstudium in Paris 

Passwort:  ELS-Paris! 

Leider kam es bei diesem „Umzug“ zu einem nicht geringen Datenverlust. Deshalb wäre es schön, 

wenn Sie auch nach Ihrem Jahr in Paris, Ihre Materialien im Rahmen dieses Kurses Ihren Nachfol-

ger*innen zur Verfügung stellen könnten! 

Dort sind sie nach den einzelnen Fächern sortiert. Diese Materialien sind eine große Erleichterung für 

das Studium vor Ort und bieten häufig mehr als eine Grundlage, um die Prüfungen zu bestehen. 

Zur sinnvollen Speicherung haben sich folgende Regeln bewährt: 

1. Dateien, die hinzugefügt werden, sind bitte wie folgt zu benennen: 

"Jahr_Materie_Autor.Endung" (Beispiel: 2011_Concurrence_MmeX.doc), damit es über-

sichtlich bleibt. Es reicht dabei aus, dass Jahr zu schreiben, in dem man mit der Vorlesung 

begonnen hat, da diese nur im Jahrestakt angeboten werden. Bspw 

"2011_2012_Concurrence" ist nicht nötig. 

2.  Um den Moodleordner zu verbessern und aktuelle, hilfreiche Informationen auch den 

nächsten Generationen zur Verfügung stellen zu können, bitten wir Sie, Ihre Aufzeichnun-

gen sowie Beispieltexte (Commentaire, Dissertation) von den TDs ebenfalls zur Verfügung 

zu stellen. 

  

https://www.u-paris2.fr/fr/formations/examens/reglements-des-examens
https://www.u-paris2.fr/fr/formations/examens/reglements-des-examens
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Anerkennung als Schwerpunktstudium 

ANMELDUNG ZUM SCHWERPUNKT 

Für die Anmeldung zur Schwerpunktbereichsprüfung gilt die Prüfungsordnung. Die Anmeldung zur 

verbindlichen Anrechnung der Auslandsschwerpunkte wird online über AGNES vorgenommen (siehe 

auch Merkblatt „Auslandsschwerpunkte 8: Anmeldung zur Schwerpunktprüfung“ des Prüfungsbüros 

der Juristischen Fakultät; https://www.rewi.hu-berlin.de/de/sp/aktuell/pruefung/sp/USP8). 

Zur Vermeidung technischer Probleme, melden Sie sich bitte so früh wie möglich (am besten schon 

Anfang Januar) für das Sommersemester zurück. Denken Sie außerdem daran, Ihre TAN-Liste mitzu-

nehmen. Die Zulassung zur Schwerpunktprüfung wird nach Ablauf der Anmeldefrist an Ihre in AGNES 

hinterlegte Adresse geschickt. 

Die Anmeldefrist für den Auslandsschwerpunkt in Paris läuft vom 15 Februar. bis 01. März jeden 

Jahres. Die Anmeldung muss bis zum 1. März des Jahres 

 unter „Ausländisches Recht/Angebote an ausländischen Partneruniversitäten“ 

 unter der Prüfungsnummer 5860 → 5861 Paris II – Maîtrise (ELS, vertragl. anerkannt) 

erfolgen, wenn das Studium in Paris im September begonnen wird. 

Weitere Hinweise: 

 Bei Problemen oder Rückfragen wenden Sie sich bitte innerhalb der Anmeldefrist an die Mitar-

beiterinnen des Prüfungsbüros (E-Mail: pruefungsbuero@rewi.hu-berlin.de). 

 Denken Sie daran, dass Sie den Notenverbesserungsversuch nur in diesem Fall wahrnehmen 

können (vgl. HELS-Merkblatt, Abschnitt zur Notenverbesserung). 

 Beachten Sie: Der Rücktritt von der Anmeldung für den Auslandsschwerpunkt ist ohne Gel-

tendmachung eines Verhinderungsgrundes nicht möglich. Aufgrund der bewusst spät festge-

setzten Anmeldefrist ist § 107 Fächerübergreifende Satzung für Zulassung, Studium und Prüfung 

(nachweisfreier Rücktritt bis zu einer Woche vor dem Prüfungstermin) nicht einschlägig. 

ANERKENNUNG ALS SCHWERPUNKTSTUDIUM 

Das Studium an der Université Paris 2 – Panthéon-Assas im Masterstudium im Rahmen der European 

Law School wird im Modul Schwerpunkt 8 gemäß § 7 der Studienordnung von 2008 bzw. § 5 Studi-

enordnung von 2015 anerkannt. 

Berechnung und Umrechnung der Gesamtnote 

Die Noten in Paris werden meistens erst Mitte März übers Internet veröffentlicht. Es besteht aber für 

ELS-Studierende die (Sonder-)Möglichkeit, Frau Herzer in der letzten Februarwoche anzurufen. In 

den letzten Jahren konnte Frau Herzer zu diesem Zeitpunkt die meisten Noten durchgeben. Erfah-

rungsgemäß sind die Noten im Sommersemester besser als im Wintersemester. 

Für die Anrechnung des Studienjahres in Paris, müssen das Masterzeugnis und die Notenübersicht im 

Prüfungsbüro der juristischen Fakultät der HU eingereicht werden. Die Notenübersicht (relevés de 

notes / transcripts of records Juristes européen) erhalten Sie nur als Kopie, da sie in Paris nur online 

vorliegt. Es besteht allerdings die Möglichkeit, sich die Kopie vom Büro für internationale Programme 

in der juristischen Fakultät beglaubigen zu lassen. 

https://www.rewi.hu-berlin.de/de/sp/aktuell/pruefung/sp/USP8
mailto:pruefungsbuero@rewi.hu-berlin.de
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Die Umrechnung der Note Maîtrise en droit erfolgt gemäß Kooperationsvereinbarung zwischen 

King’s College London, Université Panthéon-Assas / Paris und der Humboldt-Universität zu Berlin für 

die Einrichtung des Studienprogrammes „Europäischer Jurist / Juriste Européen“ vom 30. Juni 2006 in 

der Fassung vom 18.12.2009. Die Prüfungsergebnisse (s. oben bzgl. Verrechnung) werden nach fol-

gender Umrechnungstabelle in das deutsche Notensystem umgerechnet. 

Umrechnungstabelle ab Prüfungsjahrgang 2020/2021 (ohne Gewähr) 

Hinweis: Die HELS übernimmt keine Gewähr für Richtigkeit oder Vollständigkeit dieser Umrechnungstabelle. 

Humboldt-Universität zu Berlin Université Paris 2 Panthéon-Assas 

sehr gut 18 20 

17,9 19,5 

17,85 19 

17,8 18,5 

17,7 18 

17,6 17,5 

17,5 17 

17,4 16,5 

17,3 16 

17,1 15,5 

17 15 

16,85 14,9 

16,7 14,8 

16,55 14,7 

16,4 14,6 

16,25 14,5 

16,1 14,4, 

15,95 14,3 

15,8 14,2 

15,65 14,1 

15,5 14,0 

15,35 13,9 

15,2 13,8 

15,05 13,7 

gut 14,90 13,6 

14,75 13,5 

14,60 13,4 

14,45 13,3 

14,30 13,2 

14,15 13,1 
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gut 14.00 13 

13,80 12,9 

13,60 12,8 

13,40 12,7 

13,20 12,6 

13,00 12,5 

12,80 12,4 

12.60 12,3 

12.40 12,2 

12,20 12,1 

vollbefriedigend 12,00 12 

11,80 11,9 

11,60 11,8 

11,40 11,7 

11,20 11,6 

11.00 11,5 

10,70 11,4 

10,40 11,3 

10,10 11,2 

9,8 11,1 

9,6 11 

9,4 10,9 

9,2 10,8 

befriedigend 9,0 10,7 

8,8 10,6 

8,5 10,5 

8,2 10,4 

7,9 10,3 

7,6 10,2 

7,3 10,1 

7,0 10,0 
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Wiederholung des Schwerpunkts 

Im Falle des Nichtbestehens der Abschlussprüfungen im Juni haben die Studierenden die Möglichkeit, 

die Prüfungen in Paris II im September noch einmal zu wiederholen. Sollten diese Prüfungen eben-

falls nicht bestanden werden, kann entweder noch einmal das gesamte Jahr wiederholt werden oder 

im Einvernehmen mit der Studienleitung der HELS der Schwerpunkt gewechselt und im zweiten Aus-

landsort abgeleistet werden. 

Hinweis: Die Möglichkeit, den Schwerpunkt in Lissabon und Athen zu absolvieren, steht momentan noch unter 

Vorbehalt. Ein Schwerpunkt in Florenz ist derzeit nicht möglich. 

Wie bei allen Studierenden gilt, dass der Schwerpunkt nur einmal wiederholt werden kann, daher ist 

es wichtig, sich bei der Wahl des Schwerpunktes richtig einzuschätzen. Da bis zur Anmeldung (1. 

März) die ersten Prüfungen schon abgelegt worden sind, ist diese Wahl bisher immer unproblema-

tisch gewesen. 

Siehe zur Wiederholung einzelner Prüfungen im Abschnitt Prüfungen auf Seite 8: 

 Wiederholung (2e session). 
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Wohnen in Paris 

WOHNMÖGLICHKEITEN 

Wohnheime 

CITÉ UNIVERSITAIRE INTERNATIONALE DE PARIS (C.I.U.P.) 

Wir empfehlen Ihnen, sich zunächst für einen Wohnheimplatz bei der Cité universitaire internatio-

nale de Paris (C.I.U.P.) zu bewerben. 

Melden Sie sich zunächst auf der Webseite der C.I.U.P. an: https://bienvenue.ciup.fr/questionnaire/ 

und geben Sie bei „Niveau d’études“ Master 1 ein. Für einen Einzug im September sollten Sie sich bis 

spätestens April des gleichen Jahres beworben haben. 

Als deutsche*r Staatsangehörige*r ist Maison Heinrich Heine für Sie zuständig. Sie werden nach Ih-

rer Anmeldung eine Bewerbung u.a. mit einem Motivationsschreiben (auf Französisch) einreichen 

müssen. http://www.ciup.fr/maison-heinrich-heine/. 

Hinweis: Für die Nichtdeutschen bzw. wenn Sie eine doppelte Staatsangehörigkeit haben, können Sie direkt bei 

der CIUP prüfen, ob Sie sich bei einem anderen Haus als das Maison Heinrich Heine bewerben können. Das ist 

im Prinzip möglich. 

Für die Bewerbung bei der CIUP sind u.A. eine Préinscription bzw. eine entsprechende Bestätigung 

und ein Empfehlungsschreiben erforderlich. 

Zur Préinscription: Dabei handelt es sich eigentlich um die offizielle Vor-Einschreibung. Da Sie diese 

allerdings erst im Juli erhalten werden, stellen wir Ihnen in der Zwischenzeit eine entsprechende 

Bestätigung aus, die Sie anstelle der Préinscription einreichen können. Weitere Informationen wer-

den Sie von uns Anfang März per E-Mail erhalten. 

Zum Empfehlungsschreiben: Fragen Sie am besten Dozent*innen, bei denen Sie einen Kurs besucht 

haben, und die eine Einschätzung über Sie geben können. 

Hinweis: Es ist nicht notwendig, dass das Schreiben von einem der Professoren der ELS verfasst wird. 

Sollten Ihre Anfragen jedoch erfolglos bleiben, so stellen wir Ihnen im Notfall eine solche Empfehlung 

aus. Bitte informieren Sie uns hierfür frühzeitig (am besten vier Wochen vorher). 

Mehr Informationen zur der CIUP erhalten Sie hier: http://www.ciup.fr/maisons/houses-faq/. 

 

 

 

 

 

 

 

https://bienvenue.ciup.fr/questionnaire/
http://www.ciup.fr/maison-heinrich-heine/
http://www.ciup.fr/maisons/houses-faq/
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CENTRE RÉGIONAL DES ŒUVRES UNIVERSITAIRES ET SCOLAIRES 

(CROUS, FRANZÖSISCHES STUDIERENDENWERK) 

CROUS-Wohnheimplätze, die von Paris 2 vergeben werden 

Aufgrund einer Vereinbarung zwischen Paris 2 und dem CROUS ist ein Kontingent von 

CROUS-Wohnheimplätzen für ausländische Studenten reserviert. Leider reicht dieses Kontingent für 

die ELS-Studierenden nicht aus. Wir können Ihnen daher einen solchen Platz nicht garantieren, aller-

dings wurden in den bisherigen Jahren erfahrungsgemäß ein bis zwei Plätze für Studierende der ELS 

zur Verfügung gestellt. Ob und wie viele Plätze für uns zur Verfügung stehen, wird uns erst Mitte Juli 

von Paris 2 mitgeteilt. 

In der Regel handelt es sich um einen 16-20 Quadratmeter großen Wohnraum mit Küche und Bad 

(siehe z.B. Résidence Jean Sarrailh). Die Gesamtmiete liegt (vorbehaltlich) bei ca. 550/600 €. Wohn-

geld kann beantragt werden. Grundsätzlich wird eine Kaution in Höhe von 300 € verlangt. 

Auch möglich ist das Angebot einer größeren Wohnung in Doppelbelegung (z.B. 31 Quadratmeter mit 

zwei Einzelbetten). In diesem Falle kann die Miete zwischen zwei Personen geteilt werden. 

Im Falle einer Vergabe durch Paris 2 sind folgende Hinweise bzw. Voraussetzungen zu beachten:  

 Die Annahmefrist ist meistens sehr kurz bemessen ist, d.h. eine verbindliche Annahme des 

Wohnheimplatzes muss grundsätzlich innerhalb weniger Tage erfolgen. 

 Voraussetzungen: 

 eine vorherige ernsthafte Bemühung um einen CIUP-Wohnheimplatz (siehe oben) bzw. 

Stand der Wohnungssuche 

 Ihre Studienvariante (Oktoberkampagne, Aprilkampagne, ggf. Verbesserungsversuch) 

 Ihre finanzielle Lage (BaföG, Stipendien, Studienkredit, Unterstützung durch die Eltern 

usw.) 

 Bei mehreren Bewerber*innen werden Studierende in der kurzen Variante oder diejenigen, 

die die Möglichkeit eines Verbesserungsversuches wahrgenommen haben, prioritär behan-

delt. 

 Im Fall einer Ernennung für einen CROUS-Wohnheimplatz ist die Annahme verbindlich und 

verbunden mit einer Verpflichtung, die Miete ab dem 01. September bis zum 30. Juni zu 

entrichten. 

Hinweis: Sie werden in der Regel Anfang März eine E-Mail bzgl. dieser Wohnheimplatzvergabe von uns erhal-

ten. Sollte dies nicht geschehen und Sie Interesse an einem CROUS-Wohnheimplatz haben, bitten wir Sie uns 

eigenständig eine E-Mail mit Ihrer Interessenbekundung zu schreiben. Es ist nicht notwendig, dass Sie das 

Ergebnis Ihrer CIUP-Wohnheimplatzbewerbung abwarten. 

Wohnheimplätze, die unmittelbar vom CROUS vergeben werden 

Das CROUS vergibt Wohnungen nur  

(1) an Studierende, die bereits in Frankreich studieren und besondere Sozialkriterien erfüllen, 
(2) an ausländische Studenten, die eine sog. „Bourse du gouvernement français“ erhalten und 
(3) an Studierende mit Behinderung.  

Nur diese Studierenden können ein sog. „Dossier social étudiant“ einreichen.  

Dies gilt also i.d.R. nicht für Sie. 
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FOYERS PRIVÉS – PRIVATE WOHNHEIME 

Foyers privés sind private Wohnheime, die von Vereinen geleitet werden. Einige davon sind katho-

lisch und nur für Frauen bis 25 zugänglich. 

Die Bewerbung erfolgt dezentralisiert, das heißt, Sie müssen sich bei jedem privaten Wohnheim 

einzeln bewerben. Allerdings sind die Chancen gut, wenn Sie sich frühzeitig um einen Platz bewer-

ben. Der Bewerbungszeitraum beginnt teilweise schon im Januar, manchmal aber auch erst im 

März. 

Bitte melden Sie uns Ihre Erfahrungen zurück, damit wir sie in das Merkblatt aufnehmen können. Im 

folgenden finden Sie mögliche Adressen. 
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ADRESSES DE FOYERS ET RESIDENCES UNIVERSITAIRES 

Union Nationale des Maisons d’Etudiants 
(UNME) 
http://www.unme-asso.com/vous-etes-
etudiants-2/itemlist/category/45-paris.html 

CENTRE DU LOGEMENT DES JEUNES TRAVAIL-
LEURS À PARIS 

https://www.cljt.com/nos-logements  

CLJT La Vigie 
https://www.cljt.com/index.php/nos-
logements/cljt-la-vigie  

CEP Entraide Etudiants 
https://www.eglise-
saintgermaindespres.fr/jeunes/cep/  

Foyers-YMCA Paris 
https://foyers-ymca.paris/  

Foyer 44 Cherche-Midi 
http://www.foyer44cherchemidi.fr 

Foyer Alma Bosquet 
http://www.foyeralma-bosquet.com/# 

 Foyer de la Sainte Famille 
Mail : associationfamiliale@wanadoo.fr 

Foyer d’étudiantes Carcel 
http://www.foyer-etudiantes-carcel.fr 

Foyer d’étudiantes-Yolande Lafue – Fondation 
Pierre Lafue 
Mail : foyer@fondationpierrelafue.org 

Foyer du Dôme 
http://www.foyerdudome.com/index1.html  

Foyer International des Etudiantes (filles 18/25) 
http://foyer-providence-paris.org/ 

Résidence Saint Jacques 
Mail : saint-jacques@residences-ose.com 

Les Estudines 
www.estudines.com 

HEBERGEMENT PROVISOIRE A VOTRE ARRIVEE A PARIS  

(TARIFS POUR ETUDIANTS) 

Auberge de Jeunesse Paris (HI France) 
http://www.hifrance.org/carte-auberge-france 

Jules Ferry 
Mail : paris.julesferry@hifrance.org  
Le d’Artagnan 
Mail : paris.le-dartagnan@hifrance.org  
Yves Robert 
Mail : paris.yves-robert@hifrance.org  

Auberge International des Jeunes 
https://www.aijparis.com/de/ 

 CENTRE INTERNATIONAL DE SÉJOURS À PARIS 
http://www.cisp.fr 

Centre international de Séjour Kellerman 
Centre international de Séjour Ravel 

Foyer International d'Accueil de Paris – FIAP Jean 
Monnet 
https://www.fiap.paris/ 

 

Privatmarkt 

Es gibt viele Webseiten (z.B. www.immojeune.com), wo Sie nach einer Wohnung bzw. nach einer 

Wohngemeinschaft suchen können. 

Setzen Sie sich am besten frühzeitig mit den Studierenden der ELS und vom BerMüPa-Programm in 

Verbindung, die zurzeit in Paris studieren (ELS-Facebook-Gruppe, BerMüPa Verein etc.). Fragen Sie 

auch die französischen Teilnehmer*innen des Programms an. Das ist der beste Weg, um eine günsti-

ge Privatwohnung zu finden. 

Hinweis: Die nachfolgenden Informationen zur Wohnsituation in Paris sind auf Französisch. 

http://www.unme-asso.com/vous-etes-etudiants-2/itemlist/category/45-paris.html
http://www.unme-asso.com/vous-etes-etudiants-2/itemlist/category/45-paris.html
https://www.cljt.com/nos-logements
https://www.cljt.com/index.php/nos-logements/cljt-la-vigie
https://www.cljt.com/index.php/nos-logements/cljt-la-vigie
https://www.eglise-saintgermaindespres.fr/jeunes/cep/
https://www.eglise-saintgermaindespres.fr/jeunes/cep/
https://foyers-ymca.paris/
http://www.foyer44cherchemidi.fr/
http://www.foyeralma-bosquet.com/
mailto:associationfamiliale@wanadoo.fr
http://www.foyer-etudiantes-carcel.fr/
mailto:foyer@fondationpierrelafue.org
http://www.foyerdudome.com/index1.html
http://foyer-providence-paris.org/
mailto:saint-jacques@residences-ose.com
http://www.estudines.com/
http://www.hifrance.org/carte-auberge-france
mailto:paris.julesferry@hifrance.org
mailto:paris.le-dartagnan@hifrance.org
mailto:paris.yves-robert@hifrance.org
https://www.aijparis.com/de/
http://www.cisp.fr/
https://www.fiap.paris/
http://www.immojeune.com/
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Si vous n’avez pas été accepté en chambre universitaire (dans les résidences du Crous ou à la Cité 

Internationale Universitaire de Paris), vous devrez louer un studio ou un appartement. Voici quelques 

infos sur les logements parisiens et une liste de lieux où consulter des annonces. 

Quel logement? 

 Studette : appelées aussi « chambres de bonne », les « studettes » se situent au dernier 

étage (souvent 6ème ou 7ème, sans ascenseur) des immeubles des quartiers bourgeois (dans 

les 5ème, 6ème, 7ème, 16ème arrondissements). Elles sont souvent occupées par des étu-

diants, et souvent meublées. Généralement, le WC est sur le pallier, il faut donc le partager 

avec quelques voisins.  

Attention: Certaines chambres ne possèdent pas de douche. Pensez à vérifier! 

superficie: environ 9 à 17 m2 

loyer: 400 à 600 € 

 

 Studio : Les studios se composent d’une pièce principale et d’une salle de bains. 

Attention: Les studettes sont parfois appelées "studio" par les propriétaires. 

superficie: environ 18 à 35 m2  

loyer: 550 à 800 euros 

 

 Appartement : La location d’un appartement à Paris est assez chère pour un budget étudiant. 

Vous pouvez toutefois louer un appartement avec des colocataires, cela vous permettra de 

partager le loyer. Notez aussi que les prix varient en fonction des quartiers. 

En général, les propriétaires demandent des garanties. 

Le locataire doit gagner un salaire généralement 3 fois supérieur au prix du loyer. De cette manière, 

le propriétaire est sûr qu'il sera payé tous les mois. 

Dans le cas des étudiants, ce sont ses parents qui doivent gagner 3 fois plus que le loyer. Les parents 

seront les "garants" (Bürgschaft). Ils doivent écrire une lettre qui atteste qu'ils seront prêts à payer le 

loyer de leur enfant en toute circonstance. 

Les propriétaires demandent des dossiers très complets: 

 photocopie carte d'identité 

 photocopie des 3 derniers bulletins de salaire si le locataire travaille, ou ceux de ces parents 

 photocopie carte d'étudiant 

 avis d'imposition des parents (c'est-à-dire la feuille du service des finances, qui décrit les re-

venus de l'année passée - Steuererklärung) 

 Le propriétaire ou l'agence immobilière vous indiquera ce qu'ils veulent plus précisément. 

Autre termes utiles 

Caution: appelée aussi dépôt de garantie. Il est très fréquent que le propriétaire d’un logement de-

mande un ou deux mois de loyer d’avance. Cette somme vous sera restituée lorsque vous partirez, 

une fois que le propriétaire aura vérifié le bon état des lieux (un état des lieux est fait avec vous à 

votre entrée et à votre sortie). 
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Aide financière (Wohngeld): Les étudiants, quelque soit leur nationalité, peuvent faire une demande 

d’aide auprès de la Caisse d’Allocations Familiales (CAF) pour payer leur loyer. L’aide au logement ne 

peut être obtenue qu’une fois installé, et à certaines conditions, notamment si votre nom figure sur 

le contrat de location (bail) et si, pour les étudiants hors Union Européenne, vous êtes détenteur 

d’un titre de séjour. (www.caf.fr). 

En période de rentrée universitaire les étudiants peuvent faire leur demande auprès de l’antenne de 

la CAF située au Relais d’Accueil à la Cité Universitaire Internationale de Paris. 

Voici quelques informations sur les quartiers de Paris 

Les loyers les plus chers sont dans le centre de Paris 1er, 2ème, 3ème, 4ème, 5ème, 6ème, 7ème 

arrondissement, et dans les quartiers bourgeois : le 8ème et le 16ème. Vous pourrez trouver 

des chambres pas très chères dans ces quartiers, mais ce seront des "chambres de bonne". 

Les loyers les moins chers sont au nord de la capitale : 17ème Est, 18ème, 19ème, 20ème arrondis-

sements. Attention au 18ème arrondissement il y a aussi Montmartre, qui est assez cher. 

Pour payer encore moins cher, il faut chercher en périphérie, en banlieue proche. 

Le mieux en banlieue c'est de trouver un appartement près d'une station de métro, par exemple 

Clichy-la-Garenne, Saint-Ouen, Gennevilliers, Montreuil, Montrouge, Chatillon…  

Comprendre les annonces 

Voici un petit lexique des termes et abbréviations que vous pouvez rencontrer dans les annonces 

immobilières en ligne: 

+ch + charges 

le prix indiqué n'est que le loyer. Il faudra payer les charges locatives de l'immeuble (frais 
partagés entre tous les locataires: payer le gardien, l'entretien, la maintenance de l'ascenceur, 
...) 

cc charges compris 

les charges locatives sont inclues dans le prix indiqué 

SdB salle de bain 

salle d'eau toute petite salle de bain ! 

séjour salon, pièce commune 

honoraires frais d'agence immobilière à payer en plus du loyer le premier mois (Maklergebühren) 

en sus supplémentaire 

RdC rez-de-chaussée 

asc ascenseur 

prox proximité  (proche) 

APL Aide au logement (Wohngeld) 

Où consulter des annonces de logement? 

Les agences immobilières prennent des honoraires, c’est-à-dire qu’elles vous font payer des frais 

(équivalent d'un à deux loyers). Mieux vaut donc chercher par d’autres moyens. 

Les offres de logement proposées par le Crous de Paris, sur Internet : Ces annonces sont réservées 

aux étudiants. Elles sont consultables sur le site internet du Crous de Paris. 

http://www.caf.fr/
http://www.crous-paris.fr/
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Pour voir le numéro de téléphone des propriétaires vous devez vous inscrire gratuitement en four-

nissant votre INE. 

Le CEP Entraide Etudiants : Cette association accueille les étudiants de 18 à 26 ans et les aide à se 

loger dans Paris ou la région parisienne. 

Les annonces destinées aux étrangers : L’Eglise américaine, L’Eglise suédoise et le magazine FUSAC 

vous permettent de consulter gratuitement des annonces de logement et d’emploi, rédigées en an-

glais ou en français. 

Le journal « De Particulier à Particulier » : Ce journal très connu à Paris paraît tous les jeudis. Il faut 

l’acheter chez un marchand de journaux le jeudi matin (le plus tôt possible) et vite appeler les pro-

priétaires des logements qui vous intéressent. Le propriétaire vous indiquera un jour et des horaires 

de visite. Les annonces sont aussi publiées, pour la plupart, le jeudi dès 7h du matin sur le site : 

www.pap.fr même si d'autres annonces peuvent paraître en cours de semaine. Consultez les réguliè-

rement! 

Les annonces sur les sites web spécialisés dans le logement étudiant : 

 https://logement.studyrama.com 

 https://www.adele.org 

 https://www.location-etudiant.fr 

 www.lodgis.com (site en allemand, anglais ou français, sur laquelle il y a la possibilité de si-

gner le bail avec une signature électronique) 

Attention: Certaines agences, qui ont pourtant pignon sur rue et dont on ne peut malheureusement 

pas citer les noms, sont ce qu'on appelle des "marchands de liste". Elles vous proposent d'avoir accès 

tous les jours à leurs offres pendant une période donnée (souvent 4 mois) contre des frais de dossier 

très élevés (entre 150 et 450 euros). Généralement, ces offres ne sont ni assez nombreuses ni d'assez 

bonne qualité pour vous permettre de trouver réellement un logement. Vous aurez donc payé ces 

frais de dossier pour rien ! 

Et la colocation (WG)? 

Vous trouverez des annonces de colocation dans les lieux, sites et journaux listés ci-dessus (surtout à 

l’Eglise américaine et l’Eglise suédoise), mais aussi sur ces sites Web spécialisés (Attention : l'accès 

aux coordonnées des annonceurs est généralement payant) : 

 https://www.appartager.com 

 http://www.vivastreet.com/immobilier-colocations/fr 

 www.portail-colocation.com 

 www.recherche-colocation.com 

 https://www.sublet.com/city_rentals/parisarea_rentals.asp 

Autres solutions: une chambre chez une personne âgée 

Certaines associations mettent en relation étudiants en recherche de logement et personnes âgées 

désirant proposer une chambre dans leur appartement ou maison. 

 

 

http://www.pap.fr/
https://logement.studyrama.com/
https://www.adele.org/
https://www.location-etudiant.fr/
http://www.lodgis.com/
https://www.appartager.com/
http://www.vivastreet.com/immobilier-colocations/fr
http://www.portail-colocation.com/
http://www.recherche-colocation.com/
https://www.sublet.com/city_rentals/parisarea_rentals.asp
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Weitere nützliche Informationen 

… finden Sie auf folgenden Webseiten: 

 Tipps vom DFJW u.A. für die Wohnungssuche in Frankreich:  

https://www.dfjw.org/media/hilfreiche-tipps-praktikums-wohnungssuche.pdf oder  

https://www.ofaj.org/media/conseils-recherche-stage-logement-en-allemagne.pdf  

 Office du Tourisme de Paris: www.parisinfo.com 

 Eglise américaine de Paris – American Church: www.acparis.org 

 Centre d’information et de documentation de la jeunesse (C.I.D.J.): https://www.cidj.com 

(rubrique « Vie quotidienne »  « trouver un logement ») 

 Journal de petites annonces en Kiosque : par ex. « le Particulier à Particulier » 

 New York Habitat (agence de location privée):  

http://www.nyhabitat.com/paris-apartment.html?gclid=CNyxtbOG8rQCFe_MtAodMDsAGA 

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Navigo – Es lohnt sich eine Monats- bzw. Jahreskarte (genannt Navigo) zu kaufen. Für Personen un-

ter 26 ist dabei die Jahres-Navigo (Imagine R) am günstigsten, erfordert allerdings bei Abschluss ein 

französisches Konto. Bei über 26 –Jährigen könnte sich eine Monats-Navigo anbieten, wobei die mo-

natlichen Kosten in Höhe von ca. 70 Euro recht hoch sind. 

Im Abo ist die Nutzung von Bus, Metro, RER und Tram enthalten. Unabhängig von den beantragten 

und bezahlten Zonen der Jahreskarte herrscht am Wochenende, an Feiertagen und während der 

(Schul-)Ferien dézonage, d.h. die Zonenbeschränkungen im Abo werden aufgehoben. Für kürzere 

Aufenthalte oder Besuch lohnt sich ein Carnet mit 10 Fahrten (Kosten: ca. 15 Euro). 

Vélib – Die Métro- und RER-Züge sind wie in jeder Metropole zwar gut ausgebaut und brin-

gen Sie fast an jeden Ort der Stadt. Aber ebenfalls typisch für eine Großstadt sind sie auch 

häufig überfüllt und schlecht klimatisiert. Hinzukommt, dass sie meist unter der Stadt verlau-

fen und Sie daher keine Gelegenheit haben, sich die schönen Gebäude und kleinen Straßen 

beispielsweise auf Ihrem Weg zur Universität anzusehen. 

Eine gute Alternative für Sie bietet sich mit dem Service Vélib. Dieser von öffentlicher Stelle in Paris 

äußerst kostengünstig betriebene Fahrrad-to-go-Service ist wohl einer der ersten und mit 1.800 Sta-

tionen sicherlich bestabgedeckten seiner Art. Je nachdem für welchen Grundtarif sie sich entschei-

den, erhalten Sie die ersten 30 Minuten einer jeden Fahrt kostenlos und können so bequem z.B. mit 

dem Fahrrad zur Universität fahren. 

Auf der Webseite https://www.velib-metropole.fr/ können Sie sich bequem über die vielen Fahrrad-

stationen in Paris sowie über die Tarife informieren.  

Kleiner Tipp: Wenn Sie das Rad mal länger als die obligatorische kostenlose Anfangszeit benötigen, können Sie 

es für zwei Minuten in einer Station wieder „aufladen“ und dann mit der aufgefrischten weiteren freien Zeit 

fortfahren. 

Oder Sie kaufen sich direkt ein gebrauchtes Fahrrad, z.B. über leboncoin 

(https://www.leboncoin.fr/): So ist es in Paris sehr gut machbar funktionsfähige, aber dennoch kos-

tengünstige gebrauchte Fahrräder zu kaufen. 

 

https://www.dfjw.org/media/hilfreiche-tipps-praktikums-wohnungssuche.pdf
https://www.ofaj.org/media/conseils-recherche-stage-logement-en-allemagne.pdf
http://www.parisinfo.com/
http://www.acparis.org/
https://www.cidj.com/
http://www.nyhabitat.com/paris-apartment.html?gclid=CNyxtbOG8rQCFe_MtAodMDsAGA
https://www.velib-metropole.fr/
https://www.leboncoin.fr/
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FREIZEIT UND SONSTIGES 

Kiosque de Jeunesse – Unter der Adresse https://kiosquejeunes.paris.fr/kiosquejeunes/ finden Sie 

nicht nur nützliche Informationen zum studentischen Leben in Paris (beginnend bei Studierendenjobs 

über Tipps zur Wohnungssituation bis hin zu Information über die ärztliche Versorgung), sondern 

auch Ausgehtipps und Kulturangebote. 

Informieren Sie sich einfach auf der Website oder z.B. in einem der Kiosque de Jeunesse vor Ort. Die 

Jugendlichen, die dort arbeiten, helfen Ihnen gern bei Ihren Anliegen. Außerdem gibt es dort be-

stimmte Kontingente an Freikarten für Studierende unter 25 Jahren für Theater-, Kabarett- und sogar 

Oper- und Konzertveranstaltungen. 

Wer nach Disneyland möchte sollte die Tickets online und mit einigem Vorlauf buchen, da es dann 

(unter der Woche) Sondertarife gibt. Wenn man nur einen Park bucht, dann reicht es auch (in Ab-

hängigkeit von Anstehzeiten zur Haupt-/Nebensaison bzw. wochentags/ am Wochenende) mittags 

erst dort anzukommen. In jedem Fall lohnt es sich bis zur wirklich spektakulären Abschlussparade bei 

Parkschließung (22.00 Uhr, in den Sommermonaten aber wegen der längeren Helligkeit oft wesent-

lich später) zu bleiben.  

Weitere Empfehlungen finden Sie im Anhang unter „Zum Studierendenleben“ auf Seite 26. 

Bankkonto – Vor Ort lohnt es sich für das französische Wohngeld (CAF) und das Abonnement für die 

öffentlichen Verkehrsmittel (Navigo) ein französisches Konto zu eröffnen. Das Bankkonto ist erforder-

lich, um ins Wohnheim einziehen zu können. 

Hinweis: Für einen CROUS-Wohnheimplatz ist der Abschluss einer Versicherung, der sog. assurance 

d’habitation erforderlich. Dieser Abschluss erfolgt bei der Bank und muss beim CROUS Wohnheim nachgereicht 

werden. 

Alumnikontakt 

Grundsätzlich können Sie sich bei Fragen zum Leben und Studieren in Paris auch an den „Verein Eu-

ropean Law School Students & Alumni“ wenden. Genauere Informationen finden Sie in der gleich-

namigen Facebook-Gruppe „European Law School Students & Alumni“ oder auf Ihrer Webseite: 

http://www.students-els.eu/. 

 

  

https://kiosquejeunes.paris.fr/kiosquejeunes/
http://www.students-els.eu/
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Besonderheiten des Studiums 

ZWEITES AUSLANDSJAHR ALS REFERENDARWARTEZEIT 

Wenn Sie ihren Schwerpunkt in Paris wählen, werden Sie nicht nur den staatlichen Pflichtteil, son-

dern auch ihren Schwerpunkt schon ein Jahr vor Abschluss Ihres ELS-Studiums (im Folgejahr in Lon-

don, Amsterdam oder am EUI) bestanden haben. Wenn Sie diesen gleich nach Erhalt der Ergebnisse 

zusammen mit den Ergebnissen Ihres Staatsteils aus Berlin beim Kammergericht einreichen, können 

Sie sich zweite Auslandsjahr schon als Wartezeit für einen Referendarplatz anrechnen lassen und 

gleich nach Ihrer Rückkehr aus London, Amsterdam oder Florenz dort einsteigen. Auf diese Weise 

„sparen“ Sie Zeit gegenüber denjenigen, die im juristischen Regelstudiengang studiert haben. Jedoch 

kann es infolge der Beantragung zur Exmatrikulation an der HU kommen, was wiederum zu Proble-

men für die Erasmus+ Förderung oder Studienkredite führen kann. Beim Erfahrungsaustausch wer-

den Sie diesbezüglich ausführlich informiert. Weitere Informationen finden Sie ansonsten im allge-

meinen HELS-Merkblatt unter dem Punkt „Beurlaubung“. 

CO-TUTELLE DE THÈSE 

Wenn Sie nach Ihrem Studium innerhalb der ELS gerne promovieren wollen, empfehlen wir Ihnen, 

dieses Vorhaben im Rahmen einer Cotutelle durchzuführen. Kommen Sie auf gerne uns zu, wenn Sie 

hierzu Fragen haben und nach einer Betreuung suchen sollten. 

Mit einer Cotutelle können Doktoranden ein Promotionsverfahren in zwei Ländern absolvieren. Zu-

dem haben Sie dadurch deutlich mehr Chancen, ein Promotionsstipendium für Ihren Auslandsauf-

enthalt zu erhalten. Ein solches Stipendium im Ausland ermöglicht beispielsweise eine intensive Aus-

einandersetzung mit den unterschiedlichen Wissenschaftssystematiken und Hochschulkulturen. Au-

ßerdem erhöhen sich Ihre Chancen als Absolvent*innen einer Cotutelle auf dem Arbeitsmarkt und in 

der Wissenschaft aufgrund dieser in zwei Ländern anerkannte Qualifikationen. 

Zur Förderung der Cotutelle hat beispielsweise die DFH ein spezifisches Förderinstrument (z.B. Mobi-

litätsbeihilfen für die Forschungsaufenthalte etc.) entwickelt. Weitere Informationen finden Sie unter 

https://www.dfh-ufa.org/informationen-fuer/hochschulen/ausschreibungen/promotion/. 

AUSZEICHNUNG DER DFH 

Die Deutsch-Französische Hochschule und der Freundeskreis der DFH (F.DFH) verleihen jährlich den 

Exzellenzpreis für die besten Absolvent*innen binationaler und trinationaler DFH-Studiengänge. 

Die Preise zeichnen Absolventen von DFH-geförderten integrierten Studiengängen aus, die ihre fach-

liche und interkulturelle Exzellenz durch hervorragende Studienabschlüsse oder durch besondere 

Verdienste unter Beweis gestellt haben. 

Die Preise (jeweils i.H.v. 1.500 Euro pro Preisträger*in) werden regelmäßig Ende November in der 

deutschen Botschaft in Paris in Anwesenheit von Akteuren aus Wirtschaft, Hochschule und Politik 

übergeben. 

Nähere Informationen zu Bewerbungsvoraussetzungen erhalten Sie auf der Webseite der DFH: 

https://www.dfh-ufa.org/informationen-fuer/unternehmen/exzellenzpreise/. 

 

https://www.dfh-ufa.org/informationen-fuer/hochschulen/ausschreibungen/promotion/
https://www.dfh-ufa.org/informationen-fuer/unternehmen/exzellenzpreise/
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Beachten Sie, dass Sie den trinationalen Studiengang erst bestanden haben werden, wenn Ihnen auch die 
Ergebnisse aus Ihrem zweiten Auslandsjahr vorliegen. Da diese oft erst im November bekannt gegeben wer-
den, können Sie sich also erst zwei Jahre nach Ihrem Paris-Studium bei der DFH um diesen Preis bewerben. 
Dann sollten Sie aber gute Chancen haben! 
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Zur Finanzierung 

LEBENSHALTUNGSKOSTEN PRO MONAT 

Welche Lebenshaltungskosten auf Sie zukommen werden, ist schwer zu sagen. Deshalb bemühen wir 

uns von den Studierenden – also auch Ihnen – einen Erfahrungsbericht zu erhalten, in dem auch auf 

diesen Punkt eingegangen wird. Außerdem finden Sie weitere Informationen dazu z.B. unter: 

https://www.daad.de/de/laenderinformationen/europa/frankreich/studieren-und-leben-in-

frankreich/  

http://www.allemagne.campusfrance.org/ 

STIPENDIEN UND ANDERE FINANZIERUNGSMÖGLICHKEITEN 

Ein Auslandstudium sollte finanziell gut vorbereitet werden. Die HELS unterstützt Sie dabei bei-

spielsweise durch individuelle Beratung oder Empfehlungsschreiben für die Stipendienbewerbung. 

Bitte wenden Sie sich frühzeitig an Ihre Ansprechpartnerin bei der HELS. 

Weitere Informationen zu den Finanzierungsmöglichkeiten im Ausland… 

…finden Sie im gleichnamigen Merkblatt „Finanzierungsmöglichkeiten im Ausland“, das wir Ihnen im 

Downloadbereich auf unserer Webseite https://www.european-law-school.eu/de/els/ber/dl-inf/dl-

info#merkblaetter bereitgestellt haben. 

Andere Finanzierungsmöglichkeiten 

Es gibt beispielsweise die Möglichkeit Wohngeld (CAF – Caisse d’Allocations Familiales; ca. 100-

200 €/Monat) zu beantragen oder sich für ein Stipendium der französischen Regierung (Bourse du 

gouvernement français) zu bewerben. Jedoch könnte dies eine zusätzliche ERASMUS- oder DFH-

Förderung ausschließen. Bitte informieren Sie sich daher entsprechend. 

Eine andere Möglichkeit könnten Praktika in Frankreich darstellen. Die beste Zeit für ein Vollzeit-

praktikum in Frankreich liegt zwischen Ende Juni und Ende September. Wenn Sie sich frühzeitig da-

rum bemühen, sollten Sie gute Chancen haben, ein solches vergütetes Praktikum zu absolvieren. 

Bitte beachten Sie nur, dass die Bewerbungsvoraussetzungen anders sind als in Deutschland. Bitte 

beachten Sie, dass ein Auslandspraktikum im Rahmen des Erasmus-Programms (SMP) zudem geför-

dert werden kann. 

Ein Praktikum in den Pariser Büros unserer Sponsorenkanzleien ist gerne möglich. Interessant kann 

auch eine Mitarbeit am UNESCO, OECD (Sitz in Paris) oder bei der Cour internationale d’arbitrage der 

International Chamber of Commerce (ICC), bei dem deutschen Verbindungsrichter im französischen 

Justizministerium, an einem Höchstgericht oder bei einem Abgeordneten. Kommen Sie auf uns zu, 

wenn Sie hierzu Fragen haben.  

Weitere Informationen finden Sie unter:  

 https://www.european-law-school.eu/de/els/ber/dl-inf/dl-info#praktika 

 Linklaters LLP (https://www.linklaters.com/en/locations/france) 

 CMS Hasche Sigle (https://cms.law/fr/fra/nos-offres?rfb=fr|fra) 

 Latham & Watkins (https://www.lw.com/offices/paris) 

  

https://www.daad.de/de/laenderinformationen/europa/frankreich/studieren-und-leben-in-frankreich/
https://www.daad.de/de/laenderinformationen/europa/frankreich/studieren-und-leben-in-frankreich/
http://www.allemagne.campusfrance.org/
https://www.european-law-school.eu/de/els/ber/dl-inf/dl-info#merkblaetter
https://www.european-law-school.eu/de/els/ber/dl-inf/dl-info#merkblaetter
https://www.european-law-school.eu/de/els/ber/dl-inf/dl-info#praktika
https://www.linklaters.com/en/locations/france
https://cms.law/fr/fra/nos-offres?rfb=fr|fra
https://www.lw.com/offices/paris
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Anhang – Erfahrungsberichte: Mastervarianten 

Vollständige aktuelle Erfahrungsberichte, z.B. zur Wohnsituation, zu möglichen Freizeitaktivitäten 

etc. finden Sie in der HELS-Dropbox. Den entsprechenden Link erhalten Sie in unserer E-Mail bzgl. 

des „Jetzt-geht’s los-Treffen“ Mitte Januar jeden Jahres. 

Es folgen nun Auszüge verschiedener Erfahrungsberichte zu den verschiedenen Mastervarianten in 

Paris. 

Hinweis: Die Masterprogramme scheinen sich nach Auskunft der ELS-Studierenden vor Ort teilweise 

inhaltlich geändert zu haben und/oder zu ändern (Stand: Juni 2019). Gleichen Sie daher immer mit 

den Lehrenden und dem Fach Ihre Informationen ab. So kann es immer die Möglichkeit geben, dass 

die Prüfungsform o.Ä. abweicht. // Erfahrungsberichte ab 2018/19 sind entsprechend gekennzeich-

net. 

Hinweis: Bitte schreiben Sie uns (info.els@hu-berlin.de) eine E-Mail, wenn Sie noch Fragen zu folgenden Mas-
tervarianten haben. Wir werden Ihnen dann eine entsprechende Ansprechperson vermitteln. 

MASTER 1 DROIT PUBLIC 

 „Insgesamt war ich mit meiner Wahl in Assas sehr zufrieden. Meiner Einschätzung nach eignet 
sich dieser Master besonders für Studierende, die sich für Rechtsvergleichung im Verfassungs- und Ver-
waltungsrecht sowie für rechtstheoretische Fragen interessieren. Allerdings würde ich ihnen ans Herz 
legen den Master in der „langen“ Variante zu studieren, da das Studium des französischen öffentlichen 
Rechts mangels Grundlagen im Vergleich zum Europarecht sicher einen Mehraufwand bedeutet. 

Im ersten Semester habe ich als „matières fondamentales“ „Science administrative“, „Grandes doctrines 
juridiques“, „politiques et economiques“ und „Contentieux constitutionnel francais“ gewählt. Science 
administrative und Grandes doctrines sind auch für deutsche Studenten leicht zu meistern, da sie keine 
juristischen Fächer im engeren Sinne darstellen und qua Vorbildung keine Wissensrückstände zu den fran-
zösischen Studierenden bestehen. Ich selbst habe mit diesen Fächern im ersten Semester dennoch große 
Probleme gehabt, was aber eher auf meine zu Beginn noch unzureichenden Sprachkenntnisse und die 
Erschöpfung nach dem Staatsexamen zurückzuführen war und nicht auf die inhaltliche Schwierigkeit des 
Studiums. In Science administrative lassen sich interessante Einblicke in das französische Staatsverständ-
nis gewinnen und in Grandes doctrines wird die politische Ideengeschichte bis zur Neuzeit behandelt. 
Contentieux war ohne vertiefte Vorkenntnisse im französischen Verfassungsrecht nur schwierig zu meis-
tern und kann gewinnbringend nur studiert werden, wenn man vom Beginn des Semesters an viel Zeit 
investiert und sich darum bemüht, die Lücken im französischen Recht gezielt aufzuarbeiten. Ich hatte 
hierfür nicht die Kapazitäten und habe deswegen inhaltlich nicht viel aus dem Kurs mitnehmen können. 
Die „kleinen“ Fächer habe ich mir nur anhand der Skripten meiner Kommilitonen erarbeitet und über-
blicksartig für die mündlichen Prüfungen gelernt. Das hat zumindest gereicht um die Prüfungen zu beste-
hen und einige Grundgedanken zu verinnerlichen. Droit du service public und droit public de l'economie I 
waren Neuland für mich, da beide Fächer in Deutschland nicht zum Curriculum zählen. In droit de l'urba-
nisme war es hingegen interessant Vergleiche zum deutschen Baurecht zu ziehen und die Erarbeitung ist 
mir hier auch deutlich leichter gefallen als bei den anderen beiden. 

Im zweiten Semester habe ich mich für Droit constitutionnel et théorie de l'état und Histoire des idées 
politiques depuis le XVIIIème siècle (HIP) als matières fondamentales entschieden. HIP war die Fortfüh-
rung von Grandes doctrines aus dem ersten Semester, sodass ich nun über einen ideengeschichtlichen 
Überblick von der Antike bis zur Gegenwart verfüge. Gerade für Studierende, die sich für das Recht als 
historisch gewachsenes Phänomen und seinen politischen Kontext interessieren, können diese Veranstal-
tungen sehr gewinnbringend sein. Ich hatte mich bereits in Berlin im Schwerpunkt I „Zeitgeschichte des 
Rechts“ mit derartigen Fragestellungen auseinandergesetzt, was sich auch in Assas als nützlich erwiesen  

mailto:info.els@hu-berlin.de
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hat. Der Schwerpunkt war auch für die zweite grande matière Droit constitutionnel eine gute Grundlage. 
Hier empfand ich die rechtstheoretische Herangehensweise an das französische Verfassungsrecht als sehr 
bereichernd. Es wurde immer wieder eine Verbindung zwischen theoretischen Konzepten (Interpretati-
onstheorie, Jusnaturalisme/Positivisme juridique,...) und dem geltenden Verfassungsrecht hergestellt. 
Eine derartige Herangehensweise hatte ich in Deutschland vorher noch nicht kennengelernt. Was die 
„kleinen“ Fächer anbelangt, so war auch das zweite Semester durchaus zu bewältigen. In droit public de 
l'economie II wurden die allgemeinen Prinzipien aus dem ersten Semester anhand verschiedener Beispiele 
veranschaulicht (nationalisation, privatisation,...). Droit des contrats administratifs war hierzu eine gute 
Ergänzung, weil die Vertragstypen, die bspw. bei Privatisierungen Anwendung finden, im Einzelnen be-
sprochen wurden. Droit international public II habe ich als etwas außerhalb des sonstigen curriculums 
liegend empfunden. Mit Grundkenntnissen im Völkerrecht war aber auch dieses Gebiet zu meistern. 

Zusammenfassend würde ich sagen, dass der Master „Droit public“ durchaus auch für deutsche Studie-
rende von Interesse sein kann. Die Einblicke ins französische Recht waren für mich sehr bereichernd und 
gerade Studierende, die sich für Rechtsphilosophie/Rechtsgeschichte interessieren, können sich ein Bild 
davon verschaffen, wie in Frankreich in diesen Teilgebieten gearbeitet wird. Durch die etwas interdiszipli-
närere Auslegung des Studienprogramms (politische Ideengeschichte, science administrative) kann auch 
der Nachteil gegenüber den französischen Studierenden, die ja bereits 3 Jahre droit public während der 
licence studiert haben, minimiert werden. Trotzdem ist es sicherlich sinnvoll mit Vorkenntnissen im droit 
public francais anzureisen, aber auch nicht zwingend notwendig, um den Master zu bestehen (wie in mei-
nem Fall).“ 

MASTER 1 DROIT EUROPÉEN 

 „Ich würde den Schwerpunkt Europracht wiederwählen. Für mich stellt er eine gute Kombination 
aus Vertiefung des schon vorhandenen Wissens aus Deutschland und des Erlernens ganz neuer Elemente 
dar. So hat man beispielsweise im Fach droit européen des affaires noch einmal die Grundfreiheiten der 
Europäischen Union, aber man lernt auch das europäische und französische Kartellrecht neu kennen. 

Durch den europarechtlichen Bezug kann man zur Recherche auf deutsche Quellen zurückgreifen und die 
Urteile des EuGHs zur Not auch auf Deutsch nachlesen. Dies hat mir gerade am Anfang das Verständnis 
erleichtert und Zeit gespart. In anderen Schwerpunkten dürfte es schwieriger sein deutsche Quellen zu 
finden. 

Im zweiten Semester hat man die Wahl zwischen droit social européen (Arbeitsrecht) und droit fiscal eu-
ropéen (Steuerrecht). Ich habe mich, anders als der Großteil meines Jahrgangs, für Steuerrecht entschie-
den und bereue diese Entscheidung nicht. Die TD wurde von einem französischen Richter sehr strukturiert 
gehalten und man hat nach einer gewissen Einarbeitungszeit auch die Zusammenhänge verstanden. Man 
sollte sich als nicht abschrecken lassen. Die meisten internationalen Steuerabkommen sind nach demsel-
ben Model aufgebaut, sodass man mit der Kenntnis dieses Models schon über gute Grundkenntnisse ver-
fügt.“ (Jahrgang 2018/19) 

***** 

 „Ich habe im Rahmen der ELS von September 2013 bis Juni 2014 an der Université Paris 2 
Panthéon-Assas im ersten Masterjahr Europarecht studiert.  

Im Master im Europarecht wählt man im zweiten Semester einen Vertiefungsbereich, und zwar entweder 
droit fiscal oder droit social – die Vorlesungen bleiben dieselben, aber eine der beiden TDs behandelt 
jeweils diese Spezialisierung. In meinem Jahrgang haben die ELS-Studenten, die den Master im Europa-
recht gewählt haben, alle droit social gewählt und haben daher die sehr angenehme und kompetent ab-
gehaltene TD von Herrn Cavallini besucht. 

Bei den Nebenfächern besteht sowohl im ersten als auch im zweiten Semester eine gewisse Wahlfreiheit. 
Gerade, wenn man einen Master in einem internationalen Rechtsgebiet absolviert, bieten die Nebenfä-
cher eine gute Möglichkeit, sich mit dem nationalen Recht zu beschäftigen. Der Kurs „droit des marchés 
financiers“ (Finanzmarkrecht) ist anspruchsvoll, weil er Kenntnisse aus dem allgemeinen  
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Privatrecht und dem Gesellschaftsrecht voraussetzt, aber sehr empfehlenswert. 

Das Nebenfach „Grands systèmes du droit contemporains“ behandelt im zweiten Semester das common 
law, was als Vorbereitung auf das Jahr in London eine sinnvolle Wahl darstellen kann. Besonders interes-
sant sind an diesem Kurs die Einheiten, die von Gastdozenten aus common-law-Ländern abgehalten wer-
den. 

Ganz zu Beginn des Jahres, unmittelbar vor dem regulären Semesterstart, bot Assas eine Vorbereitungs-
woche für die ausländischen Studenten an, die von Herrn Cavallini abgehalten wurde. Er unterrichtete 
neben einer historischen Einführung ins französische Recht und einer Darstellung des modernen Rechts-
systems auch die juristische Methodik. Diese Einführungswoche war sehr hilfreich und ich empfehle mei-
nen Nachfolgern sie, sofern möglich, zu besuchen. 

Da ich im Rahmen der ELS in Paris studiert habe, wurde ein wesentlicher Teil der Organisation durch das 
Programm erledigt. Dennoch blieb auch für mich Einiges zu tun. Ich habe drei Sprachkurse in Frankreich 
besucht (jeweils 2 oder 3 Wochen) um mein Schulfranzösisch zu verbessern, da mir die FRS-Kurse unzu-
reichend erschienen. Davon abgesehen gab es im Vorhinein ein gewisses Maß an Bürokratie für die Pari-
ser Universität, verschiedene Stipendien und die Wohnheimbewerbungen zu erledigen. 

Wie man unschwer nachvollziehen kann, ist ein recht hohes Sprachniveau erforderlich, um in Frankreich 
zu studieren. Da in den Vorlesungen keine Unterlagen zur Verfügung gestellt werden und der Professor in 
aller Regel ohne Visualisierung spricht, ist man darauf angewiesen, selbst mitzuschreiben. 

Meine Sprachkenntnisse waren zu Beginn meines Aufenthaltes ungenügend. Dies war das größte Hinder-
nis für meinen Studienerfolg. Ich habe in der Schule Französisch als 3. Fremdsprache in der 9. und 10. 
Klasse belegt, was zu Beginn des Masterstudiums bereits 7 Jahre zurücklag. Im dritten Studienjahr habe 
ich einen fachspezifischen Französischkurs der Humboldt-Universität besucht, konnte aber neben der 
Examensvorbereitung kaum Energie in die Verbesserung meines Französisch investieren.  

Essenziell waren daher drei mehrwöchige Sprachaufenthalte in Frankreich, die ich in den Semesterferien 
und zwischen dem schriftlichen und dem mündlichen Teil des Staatsexamens, also wenige Monate vor 
meinem Auslandsaufenthalt, absolviert habe. Am Ende des letzten Sprachkurses wurde mir ein Zertifikat 
über das Niveau C1 erteilt, was einem universitären Niveau entspricht. Selbst mir dieser vermeintlich 
hohen Einstufung hatte ich zu Beginn in Assas große Verständnisprobleme, die sich allerdings im Verlauf 
des Semesters stark gebessert haben.  

Nun, am Ende meines Auslandsaufenthaltes, ist mein Französisch auf einem sehr fortgeschrittenen Ni-
veau, hat allerdings noch viele Mängel. Im Alltag kann ich mich problemlos verständigen und Lehrveran-
staltungen kann ich folgen. Ich mache allerdings v.a. beim Sprechen viele Fehler und bin auch in meiner 
Schriftsprache als Ausländerin zu erkennen.“ 

MASTER 1 DROIT INTERNATIONAL 

 „Ich habe mich für das Profil Droit international mit privatrechtlicher Ausrichtung entschieden. 
Dabei habe viele interessante Fächer belegt wie droit international privé (Internationales Privatrecht), 
droit international économique (Internationales Wirtschaftsrecht), droit du commerce international (In-
ternationales Handelsrecht), droit international public (Völkerrecht) oder droit pénal international (Inter-
nationales Strafrecht). Diese Fächer haben mein Rechtsstudium definitiv bereichert, da eine derart inter-
nationale Ausrichtung in Deutschland für mich gerade nicht möglich war und ich einen geringen Kenntnis-
stand in diesem Bereich hatte. 

Jedoch musste ich auch einige Fächer wählen, die reines nationales Recht beinhalteten, wie droit des 
entreprises en difficultés (französisches Insolvenzrecht) oder droit des instrument de crédit et de paiement 
(in etwa: Recht der Zahlungsmethoden und Kredite). Ohne Vorkenntnisse im französischen Vertrags- und 
Gesellschaftsrecht war es für mich zum Teil schwierig, dem Stoff zu folgen; zumal diese Bereiche sehr 
technisch sind. Dennoch waren es für mich auch hier sehr wertvolle Erfahrungen, etwa mit dem französi-
schen Code de commerce (Handelsgesetzbuch) zu arbeiten und die französische Art und Weise der 
Rechtssätze und Herangehensweise kennen zu lernen.  
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Insgesamt war ich daher zufrieden mit den angebotenen Fächern meines Curriculums und habe fachlich 
einiges gelernt.“ 

MASTER 1 DROIT DES AFFAIRES 

„Oder auch: Wirtschaftsrecht – ein Muss für wirtschafts- und steuerrechtliche ambitionierte Juristen! 

Die Kern-Message meines kurzen Beitrages lautet: Don’t be a sheep! 

Die Angst vor nationalem französischem Recht ist fachlich wie notentechnisch völlig unberechtigt – wer 
wirtschafts- und steuerrechtlich interessiert ist, sollte den Master Droit des Affaires wählen. 

No idea, but ready to toil? - Bienvenu, mon ami étranger! 

Im ersten Semester belegt man Kreditsicherungs-, Insolvenz- und Unternehmenssteuerrecht I, im zweiten 
Semester Wertpapier- und Unternehmenssteuerrecht II - Vorkenntnisse sind nicht notwendig; in den TDs 
wird der Stoff von Grund auf vermittelt. Die Franzosen hören diese Fächer selbst zum ersten Mal, die 
Startposition ist also die gleiche. Natürlich dauert es als ausländischer Studierender länger, die fein zise-
lierten Steuerrechtsnormen zu durchdringen oder die Leitsätze der Cour de Cassation Entscheidungen zu 
durchdringen. Der zeitliche Mehraufwand führt aber zu einem besseren Verständnis des jeweiligen Sys-
tems und zahlt sich nicht zuletzt in der Mitarbeit der TDs aus.  

Cutting through complexity – Tipps und Tricks für Wirtschaftsjuristen 

Organisatorisch – die FB-Gruppe Ronéo bietet die up-to-date Skripten für die wirtschaftsrechtlichen Vor-
lesungen. Dabei teilt sich der Jahrgang in Teams auf, die jeweils eine Vorlesung mitschreiben. Als auslän-
discher Studierender sollte man sich an den Administrator wenden und die eigene Situation kurz erklären, 
um Zugang zu erhalten; außerdem sollte man sich mit ebenfalls Droit des Affaires studierenden französi-
schen Kommilitonen kurzschließen, die mitschreiben, um Ronéo-Dokumente auf ihre Vollständigkeit hin 
überprüfen zu können. 

Fachlich – im Steuerrecht sollte man die TD-Aufgaben en détail im Voraus durchrechnen, die grobe 
Kenntnis der einschlägigen Rechtsprechung genügt nur selten. Im Kreditsicherungs-, Insolvenz- und Wert-
papierrecht sollten zusätzlich zu den TDs klar strukturierte Lehr- und vor allem Fallbücher durchgearbeitet 
werden (Droit des Sûretés von Piette; Droit des Entreprises en difficulté von Lethielleux; Exercises 
pratiques - Entreprises en difficulté von Pérochon; Instruments de crédit et de paiement – manuel und 
exercices pratiques von Bonhomme). Zusätzliche praktische Übung bei den Unternehmenssteuern scha-
det ebenfalls nicht (Precis fiscal – Fiscalité des entreprises von Cozian als Lehr- und Fallbuch). 

Klausurtechnisch – die Klausuren der Vorjahre, die man auf der Assas-Homepage findet, sollten unbe-
dingt durchgearbeitet werden (Mr. Le Professeur Blanluet tendiert dazu, umfangreiche Rechnungen zu 
verlangen, bei denen die Kenntnis des groben Aufgabenmodus in der Klausur schon einen zeitlichen Vor-
teil verschafft).  

Wahl der Nebenfächer – Im ersten Semester: Droit bancaire weist Überschneidungen mit den Hauptfä-
chern Kreditsicherungs- und Insolvenzrecht auf. Im zweiten Semester: Droit fiscal international ergänzt 
sich gut mit dem Hauptfach Unternehmenssteuern (Droit fiscal des affaires): das Außensteuerrecht der 
TVA sowie das Konstrukt der Organschaft wurden im Hauptfach schon behandelt. Droit pénal des affaires 
bietet Schnittmengen mit Droit des marchés financiers. 

Vorsprung durch Technik – Gewinn und Aussichten 

Der Master Droit des Affaires lohnt: neben der Methodik, Gerichtsurteile schnell und gezielt zu durchdrin-
gen und sich komplexe Normsysteme anzueignen, erwirbt man vor allem ein umfassendes wirtschaftli-
ches Grundverständnis. Außerdem regt das nationale französische Recht zur Rechtsvergleichung an. Die 
Bandbreite der wirtschaftsrechtlichen Fächer bietet nicht zuletzt ein Sprungbrett für eine weitere Speziali-
sierung.“ 


